
Konzeptionelle Grundlagen der 

EKT Inselreich e.V.

Unser Leitspruch: 

Die Freude an Entdeckungen, die Erweiterung eigener Fähigkeiten, 

eigenverantwortliches Handeln und selbstbestimmtes Lernen sind 

wesentliche Elemente unserer Arbeit. 



Die pädagogische Ausrichtung 

Unser Konzept beruht auf der Einheit von Betreuung, Bildung und Erziehung, der Pikler

Pädagogik,  Rebeca  und  Mauricio  Wild,  dem  Situationsansatz   und  der

Erziehungspartnerschaft mit den Eltern.

Unser oberstes Ziel ist es, Kinder in ihrer Persönlichkeitsentwicklung wertschätzend und

individuell  zu  begleiten.  Dies  beinhaltet  die  Stärkung  der  sozialen  und  emotionalen

Kompetenzen.  Kinder  haben  deshalb  im Inselreich  ein  ausgeprägtes  Selbst-und

Mitbestimmungsrecht. 

Jedes Kind verfügt über umfangreiche natürliche Potentiale und daraus resultierend über

viele  Möglichkeiten.  Es ist  neugieriger  Forscher  und Entdecker,  der  seine  Fähigkeiten

ständig erweitert.  Seine natürliche Lernfreude und Zufriedenheit  stellen sich besonders

dann ein, wenn es die Sicherheit eines stabilen, liebevollen Kontaktes zu Erwachsenen

vorfindet, die den Entwicklungsplan jedes einzelnen Kindes respektieren – ohne Zwang

und  Erwartungen.  Dies  gilt  in  besonderem  Maße  auch  für  Kinder,  die  besondere

Bedürfnisse  zeigen.  Jedes  Kind  kann  sein  Potential  nur  dann  entfalten,  wenn  seine

Entwicklungsbedürfnisse  berücksichtigt  werden und die  Umgebung dafür  entsprechend

vorbereitet ist. 

Wir  bauen   in  unserer  Arbeit  auf   den  wissenschaftlich  bewährten  und  international

anerkannten Erziehungskonzepten  von Emmi Pikler, Rebeca und Mauricio Wild und dem

Situationsansatz auf.

Wir berücksichtigen neben der Förderung der sozialen und emotionalen Kompetenz auch

alle anderen Bildungsbereiche: Sprache, Musik,  Kunst,  Ästhetik,  naturwissenschaftliche

Grundlagen (Mathematik, Physik, Chemie) , Gesundheit (Köper, Bewegung und Natur ),

Werte und Sinnfragen.

Auf dieser Grundlage verstehen wir Lernen als entdeckenden, selbsttätigen Prozess im

sozialen und gegenständlichen Umfeld. Die Kinder gehen ihren Ideen selbstbestimmt nach

und  lernen  dabei   ihre  eigenen  Bedürfnisse  –  auch  Lernbedürfnisse-kennen   und  zu

respektieren.  Dabei  werden  sie  von  den  verantwortlichen  Pädagogen  begleitet  und

angemessen unterstützt.
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Die Bezugspersonen schaffen eine liebevolle und anregende Atmosphäre, in der sich die

Kinder angstfrei und selbständig bewegen können. Sie sind nicht Anleiter und traditionelle

Wissensvermittler, sondern vor  allem achtsame Beobachter  und Zuhörer, die  feinfühlig

versuchen, die Kinder zu verstehen .Sie helfen den Kindern und unterstützen  sie dabei,

eigene Lösungen bei Problemen und Konflikten zu finden. 

Die von den Betreuern eingeforderten Grenzen dienen dazu, jedem Einzelnen Schutz zu

geben und die Umgebung entspannt zu halten. 

Den Pädagogen obliegt  die Aufgabe die  vorbereitete Umgebung zu schaffen und zu

pflegen. Hierzu gehört zunächst einmal durch intensives Beobachten die Bedürfnisse der

Kinder zu erfassen und entsprechende Materialien bereitzustellen. Dies beinhaltet auch

einen Wechsel bei veränderten Bedürfnissen und in eingeschränkter Form auch bedingt

durch den Jahreskreis. Auch dieser Wechsel muss sensibel erfolgen, um allen Kindern

weiterhin eine Orientierung zu ermöglichen.  Bedarf  ein Kind besonderer Unterstützung

beispielsweise durch einen Therapeuten, dann arbeiten die Bezugspersonen besonders

eng mit diesem und den Eltern zusammen. 

Zur Stärkung der Kinder streben wir einen lebendigen und intensiven Austausch in allen –

das jeweilige  Kind betreffenden-  erzieherischen und organisatorischen Fragen mit  den

Eltern an. Die Ausgestaltung der Zusammenarbeit richtet sich nach den Bedürfnissen der

Eltern. 

Unser Verständnis von der kindlichen Entwicklung prägt unser Handeln und die Art und

Weise, wie wir den Kindern begegnen. 

Wir  orientieren  uns  am  Münchner  Eingewöhnungsmodell, das  für  einen  sanften

Übergang  von  der  Familie  in  öffentliche  Betreuung  sorgt.  Die  Begleitung  der  Eltern

unterstützt  den  individuellen  Beziehungsaufbau,  der  als  Grundlage  einer  tragfähigen

Beziehung notwendig ist. Der intensive Austausch mit den Eltern über die gesamte Kitazeit

ist  eine  Grundvoraussetzung,  um  die  Entwicklungsschritte  der  einzelnen  Kinder  gut

begleiten zu können. 

Alle Kinder haben im Laufe des Tages Gelegenheit, sich zu begegnen und mit einander

ins  Spiel  zu  kommen.  Wir  legen  aber  Wert  darauf,  dass  auf  die  Besonderheiten  der

einzelnen Altersstufen Rücksicht genommen wird. 

Die Jüngsten (1- 3 Jahre) benötigen mehr Geborgenheit und Aufmerksamkeit, um sich in
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der Kindergruppe wohl zu fühlen und zu lernen „auf eigenen Füßen“ zu stehen. Dazu ist

der Rückzug in entsprechend gestaltete Räume sinnvoll, die den Entwicklungsstand der

Kinder berücksichtigt und ein ausgewogenes Maß an Aktivität und Ruhe sicherstellt. 

Pflegerische Tätigkeiten spielen eine wichtige Rolle im Leben dieser Altersstufe, denn sie

tragen  entscheidend  zum  körperlichen  und  emotionalen  Wohlbefinden  bei.

Kommunikation hat  für  uns  einen  sehr  hohen  Stellenwert.  Die  Kinder  werden  als

Gesprächspartner ernst genommen und der Inhalt solcher Gespräche ist für die Kinder

konkret 

und  lebensbedeutsam.  Die  Erwachsenen  sind  dabei  sprachliche  Vorbilder,  die  die

Äußerungen der 

Kinder in korrekter sprachlicher Form aufgreifen und inhaltlich und sprachlich erweitern.

Die 

alltäglichen und oft „nebenbei laufenden“ Gespräche zwischen den Kindern und den 

Bezugspersonen  sind  uns  sehr  wichtig  und  bieten  für  sprachliches  Lernen  optimale

Bedingungen. 

Für die älteren Kinder (3 – 6 Jahre) stehen vielfältige Spiel-und Lernorte zur Verfügung,

die  von  ihnen  selbsttätig  erkundet  und  genutzt  werden.  Das  Wachhalten  der  eigenen

Motivation ist für uns ein wesentliches Kriterium der persönlichen Entwicklung. 

Die Raumgestaltung bietet Anlässe für kreative und handwerkliche Betätigungen, sowie

ruhigere  Zonen  für  Rollenspiele  und  Rückzugsmöglichkeiten.  Den  Kindern  stehen

verschiedene Materialien zum  Kennenlernen und Ausprobieren zur Verfügung:

Musikinstrumenten, diverse Bausteine, Leseecke,  Mal-und Schreibwerkstatt. 

Die Erkundung der näheren und weiteren Umgebung, Spaziergänge und  Waldtage sind

ebenso  Bestandteil  unserer  Arbeit  wie  jahreszeitliche  Angebote,  Umgang  mit

Naturmaterialien  und  die  Pflege  von  Kultur  und  Brauchtum:  Fasching,  Ostern,

Sommerfeste, Laternenumzüge, Weihnachten… 

Die Kinder wachsen so allmählich in die soziale und kulturelle Gemeinschaft hinein, die sie

umgibt und sind dementsprechend gut für den Übergang in die Schule vorbereitet. Wir

erfüllen den Auftrag, von Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern im Alter von 12

Monaten  bis  zum  Schuleintritt  gemäß  den  gesetzlichen  Bestimmungen  des  Berliner

Bildungsprogramms. 
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Leitgedanken zur Pädagogik 

Der zentrale Aspekt unserer pädagogischen Arbeit 

ist Wertschätzung und aufmerksame Begleitung.

Die Kinder: Kinder wollen sich erproben, Freiräume erkennen und Grenzen austesten. Sie

erschließen sich ihre Umwelt im eigenen Tun und dem damit verbundenen Erlebnis. 

Deshalb  bieten  wir  den  Kindern  eine  anregende  und  zugleich  überschaubare

Lernumgebung, in der sie selbst aktiv werden können. Sie erwerben dadurch Kreativität,

soziale  Kompetenz,  Selbstvertrauen,  Eigeninitiative  und  Eigenverantwortlichkeit  und

erweitern ihren Erfahrungsschatz. Sie lernen zugleich spielerisch Prioritäten zu setzen und

Entscheidungen zu treffen. 

Der Respekt: Deshalb ist uns ein wertschätzender Umgang wichtig. Kinder lernen dabei,

dass ihre Freiheiten dort aufhören, wo die Rechte anderer beginnen. In Rollenspielen, in

Betätigung  und  vielfältigen  Spielsituationen  ist  es  erforderlich  eigene  Interessen

gegenüber anderen Interaktionspartnern zu vertreten und ggf. an Gruppenbedürfnisse und

Gruppenentscheidungen  anzupassen.  Kinder  erfahren  neben  gegenseitiger

Rücksichtnahme auch,dass ihr Verhalten unterschiedliche Folgen haben kann. Sie werden

ermutigt für sich und ihr Tun Verantwortung zu übernehmen und immer bewusster damit

umzugehen.

Die Atmosphäre: Die Betreuer sind Sprach-und Verhaltensvorbild für die Kinder. Deshalb

legen  wir  besonderen  Wert  auf   einen  guten,  kollegialen  Umgangston.   Positive

Zuwendung und persönliche Ansprache sind uns dabei besonders wichtig. Dies versuchen

wir  durch Schaffung kleiner Gruppen und Erhalt  eines hohen Betreuungsschlüssels zu

gewährleisten.

Dem  Bedürfnis nach konstanten Bezugspersonen und einer vertrauten Umgebung wird

ebenfalls Rechnung getragen. 

Besonderen Wert legen wir auf  die vorbereite Umgebung. 

Täglich  sorgen  wir  dafür,  dass  der  Raum  als  Erfahrungs-und  Bewegungsraum  den

Entwicklungsschritten der Gruppe angepasst wird. 

Die Natur: der Aufenthalt in der Natur ist uns sehr wichtig.
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Dort gibt es Vieles zu entdecken und gemeinsam zu erkunden. Neben dem Anlegen und

der  Pflege  einiger  Beete,  wollen  wir  auch  die  Umgebung  des  Kindergartens  in  die

Lebenswelt  orientierte  Auseinandersetzung  einbeziehen,  damit  Kinder  sich  ihr  Umfeld

immer mehr erschließen. 

Neben dem Experimentieren und Erforschen der Umgebung bieten die nahegelegenen

Stadtparks  (  Bäumerplan   und  Tempelhofer  Feld)  einen  erweiterten  Entdeckungs-und

Bewegungsraum. Wöchentliche Ausflüge in die Natur – später auch in den Wald - fördern

die Sinneswahrnehmung und bieten vielfältige Bewegungsmöglichkeiten. 

Nebenbei wird dadurch auch das Immunsystem der Kinder gestärkt und die Orientierung

in der Stadt entwickelt.

Die kindliche Neugier: unsere Raumgestaltung trägt der kindlichen Neugier Rechnung.

Sie  bietet  mit  Raumteilern,  Podesten,  Experimentierecken  und  Werkstätten  vielfältige

Anreize eigene Ideen zu entwickeln und zu verwirklichen. Gleichzeitig werden die Themen

und  Fragen  der  Kinder  ernst  genommen.  Sie  finden  sich  wieder  in  gemeinsamen

Gesprächen und sie bereichern die aktuellen Bildungsbereiche.

Sprachschatz: Der Erwerb und die Freude an Sprache, wird auf vielfältige Weise gepflegt

und gefestigt. Hier sind die täglich wiederkehrenden Pflegesituationen bester Anlass, um

unser Handeln mit Sprache zu begleiten. Wir unterstützen damit das Sprachverständnis

und Sprechen lernen. Der Sprachschatz der Kinder wächst und festigt sich, weil  ihrem

Erleben Worte gegeben werden. Und auch in anderen Situationen, in denen wir uns an

Kinder  wenden,  steht  die  Lust  an  der  Kommunikation  im  Vordergrund.  Reime,

Fingerspiele,  Märchen,  und  der  Umgang  mit  Kinderliteratur  tragen  ebenso  dazu  bei,

Sprache  als  wesentliches  Kommunikationsmittel  zu  nutzen.  Eine  Zusammenarbeit  mit

weiteren Fachkräften (Heiltherapeuten, Logopäden und Krankengymnasten) ist  je nach

Bedarf vorgesehen und im Team verankert. 

In  Kinderkonferenzen kommen Kinder  mit  ihren Wünschen und Interessen regelmäßig

selbst  zu Wort  und werden in  Entscheidungsprozesse entsprechend ihrer  individuellen

Möglichkeiten einbezogen. 

Soziale  und  emotionale  Kompetenz:  Die  Kinder  erweitern  ihren  sozialen

Erfahrungsschatz, indem sie sich im gestalteten Raum begegnen. Rollenspiele, Waldtage

und vielfältige gemeinsame Projekte dienen  als Rahmen für soziales Lernen. 
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Der kindliche Forschergeist und ihr Interesse an verschiedensten Themen, die von allen

Kindern  eingebracht  werden kann,  hat  stets  zum Ziel,  die  Freude am Entdecken und

Lernen aufzugreifen und aktiv zu unterstützen. 

Vorstellbar sind:  Experimentierecke, mit Lupe und Bestimmungslexikon, durch den Garten

oder  den  Wald  streifen,  Abdrücke  sammeln,  Wahrnehmung  aller  Sinne  schulen,

geschichtliche Epochen intensiv erleben usw. 

Bewegung: Die Bewegungsangebote haben bei uns einen besonders hohen Stellenwert.

Jederzeit besteht ausreichend Platz, sich zu bewegen. Es stehen verschiedene Pikler-und

Hengstenberg -Geräte zur Verfügung, die es den Kindern ermöglichen, sich immer wieder

neue Bewegungsaufgaben zu stellen und ihre Fähigkeiten daran zu erweitern. 

Durch  stetes  Ausprobieren und Erfahren lernen  die  Kinder  mit  wachsender  Sicherheit

einzuschätzen,  welche  Aufgaben  sie  meistern  können.  Aufforderung,  Ermutigung  oder

Anleitung brauchen sie dabei nicht, da dies eher stören würde bei der Entwicklung eigener

Impulse und  der Suche nach dem äußeren und inneren Gleichgewicht. 

Regelmäßig  Waldtage  und  Erkundungen  in  der  näheren  Umgebung  werden  fester

Bestandteil des Kita-Alltages sein. 

Der Körper  ist  wertvoll  und einzigartig.  Deshalb gehen wir  sorgfältig damit  um. Hierzu

gehört  eine  gesunde,  abwechslungsreiche  Verpflegung  für  das  Mittagessen  und  die

Obstmahlzeiten, Zahnhygiene, regelmäßige Bewegung und ein ausgewogenes Verhältnis

von Ruhe und Aktivität. 

Musik: Musik schult die Konzentration, die Wahrnehmung und die Kreativität. Wir singen

mit den Kindern, sodass im Laufe des Kitajahrs ein kleiner, ausgewählter Liederschatz

entsteht. Musikinstrumente, die klingen und Rhythmik schulen das ästhetische Empfinden

und sind für uns wichtige Elemente, die in den Alltag mit eingebunden werden. 

Mathematik  und  Naturwissenschaft: mathematische  und  naturwissenschaftliche

Sachverhalte  sind  ein  wichtiger  Bestandteil  unserer  Lebenswelt  und  deshalb  auch  in

unserem Kindergarten von Bedeutung.  Viele  Anregungen gibt  die  Natur im Jahreslauf,

deren  Beobachtung  im Großen und im Kleinen.  Die  wöchentlichen  Waldtage und der

Aufenthalt im Freien, inspirieren die Kinder auch, sich im Kindergarten mit diesen Themen
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zu  beschäftigen,  sei  es  durch  Bücher  oder  sei  es  durch  eigene  Experimente,  wie

beispielsweise die Aufzucht von Pflanzen. 

Auch physikalische, chemische und technischen Zusammenhänge sind für Kinder von 

großer Bedeutung und bestimmen ihr Leben. Deshalb werden diese im Kindergarten 

thematisiert, bzw. den Fragen der Kinder gehen wir gemeinsam nach. Hierbei verstehen

wir uns

als Wegbegleiter, ohne dem kindlichen Entdeckereifer vorzugreifen. Diverse Spiel – und

Experimentier-materialen,  Bücher,  Werkzeuge  und   Montessorimaterialien  unterstützen

den Forschergeist.

Mathematik : unter Mathematik verstehen wir neben den Zahlen das  Grundverständnis

geometrischer Formen  und die Fähigkeit strukturierten Denkens. Hierzu dienen bei uns

Montessori-Materialien, wie Perlenmaterial  und geometrische Legetafeln aber vor allem

auch die Dinge des Alltags, die zum Zählen, Vergleichen und  Ordnen anregen. 

Demokratische Erziehung -Freiheit und Grenzen: das Leben in unserer Gesellschaft

findet in einem Spannungsfeld zwischen Freiheit und Grenzen statt.  Hierzu gehört, die

Freiheit  nutzen  zu  können  und  den  Sinn  von  Grenzen  zu  akzeptieren,  aber  auch  zu

hinterfragen.  Dies  alles  können  die  Kinder  nur  durch  Beteiligung  lernen.  Die  Kinder

erlernen demokratische Grundhaltungen -Unterordnung unter ein Gruppeninteresse und

verantwortliches Handeln im täglichen Miteinander. Eine wichtige Voraussetzung für eine

freiheitliche Grundhaltung ist für uns das Erleben gewaltfreier Konfliktlösungsstrategien.

Werte  wie  Respekt,  Eigenverantwortung,  Mitgefühl  erleben  die  Kinder  im  Umgang

miteinander und vor allem  durch unsere Vorbildfunktion. Sie können  ihnen als Rüstzeug

auf ihrem Lebensweg dienen und sie für die Anforderungen in der Schule stärken. Auch

gemeinsame Rituale und Elemente aus unserer Kultur , sowie gelebtes Brauchtum, sowie

die Ausrichtung am  Jahreskreislauf geben Kindern positive Orientierung. 

Elternzusammenarbeit: für uns sind die Eltern Experten ihrer Kindes. Wir wünschen uns

eine intensive Zusammenarbeit. Dazu gehören neben Kurzgesprächen bei der Übergabe

oder Abholung des Kindes, regelmäßige Elternsprechzeiten zu aktuellen Entwicklungen

und Elterngespräche zum Austausch individueller Zielvorstellungen. Weitere Formen der

Zusammenarbeit können gemeinsam entwickelt werden. Das pädagogische Team bietet

Informationen  zu aktuellen Erziehungsthemen an. Eine kleine Bibliothek mit Leseecke

bietet Raum zum Verweilen in der Einrichtung und regt den Austausch zu Bildungsfragen
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an. 

Entwicklung  und  Vielfalt: Die  Mitarbeiterpotentiale  wollen  wir  wertschätzen  und

anerkennend fördern. Hierzu gehören regelmäßige Mitarbeitergespräche mit individueller

Zielfestlegung ebenso, wie die Nutzung von Fortbildungsangeboten und die Übertragung

spezifischer Aufgaben. 

Praktikanten/  Praktikantinnen:  Durch  die  fachlich  aktuellen  Entwicklungen  und

Fragestellungen als auch durch  die persönlichen Kompetenzen sind Praktikanten und

Praktikantinnen bei uns willkommen. Sie können sich einbringen und erproben. Sie geben

uns dadurch die Möglichkeit unseren Standpunkt zu begründen und neue Impulse für die

Praxis nutzbar zu machen. 

Qualifizierung: Die Qualifizierung setzt neben einer fundierten pädagogischen Ausbildung

auch Berufserfahrung und die Bereitschaft zur distanzierten (Selbst-)Reflexion der 

eigenen Arbeit voraus. Um die Arbeit auf  hohem Niveau zu erbringen bedarf es eines 

regelmäßigen pädagogischen Austauschs durch Supervision, Qualitätssicherung und 

Qualitätsentwicklung und jährlicher Fortbildungen. 
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